Sagen zwischen Lein und Kocher 


von Albert Deibele 


Der Hagmann 

Nicht weit von dem zwischen Obstgärten reizend 
gelegenen Dorf Schechingen, dessen altes Schloß 
an einstige Ritterherrlichkeit erinnert, liegen die 
den Grafen Adelmann von Adelmannsfelden gehö- 
renden Waldteile »Haag« und »Banholz«. Wie die 
Schechinger erzählen, geht im einen der »Hagmann«, 
im anderen das »Banholzweible« um. Von letzterem 
weiß niemand etwas zu berichten, zu Urgrofßmutters 
Zeiten war jedoch der Hagmann noch allgemein 
gefürchtet und die Schechinger Kinder stoben bei 
dem Ruf: »Der Hagmann kommt!« in alle Winde. 
Sie spielten damals mit Vorliebe in einem zum Haag 
gehörigen Eichenwald, der in jener Zeit bis ans Dorf 
heranreichte, heute aber Ackerland ist. Manchesmal 
mag der uniformierte gräfliche Jäger aus Hohenstadt, 
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der plötzlich zwischen den Büschen auftauchte, 
Holzdiebe und spielendes Kindervolk erschreckt 
haben, was dazu beigetragen haben mag, die Sage 
vom Hagmann lebendig zu erhalten. 

Das Haag mit seinen heute noch ersichtlichen Spuren 
aus keltischer und germanischer Vorzeit ist so recht 
der Ort für Geisterseher. Hier also soll der Hagmann, 
ein kleiner, ruheloser Bursche, allerhand Schabernack 
getrieben haben: den Holzsammlern versteckte er 
das mühsam zusammengetragene Holz, den Kindern 
nahm er heimlich die gefüllten Beereneimerchen 
weg, den Fuhrleuten löschte er die Laterne aus und 
machte die Pferde scheu, nächtliche Wanderer führ- 
te er auf falsche Fährte, in finsteren Sturmnächten 
klopfte er an die Fensterläden des Dorfes und hatte 
gar allerhand Begehr. Die Leute vom Zeirenhof 
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kamen in solchen Nächten nicht zum Schlafen, denn 
der unheimliche Gast ließ ihnen keine Ruhe, bis sie 
ihm noch zu später Stunde ein Vorgespann liehen. 
Dieses brachte er zu dem engen, steilen Hohlweg, 
der zum Federbach führte, wo man tatsächlich ein 
schwerbeladenes Fuhrwerk sah, das nicht mehr wei- 
ter konnte. Sobald der Zeiren-Bauer, der vorsichts- 
halber mitgegangen war, die vorgespannten Pferde 
antrieb: »Hüh, in Gottes Namen!« verschwand der 
Spuk und er konnte seine Rößlein ungeschoren 
wieder heimwärts führen. Fin andermal hörte man 
in früher Morgenstunde im selben Hohlweg wildes 
Gejohle, Peitschengeknall und Wagengerassel. Als 
junge Burschen dem Haag zurannten, um zu sehen, 
was los war, herrschte Totenstille sobald sie das Haag 
betreten hatten. Die Alten hatten keinen Schritt 
deshalb gemacht; daß es niemand anders als der Hag- 
mann gewesen war, hatte von vornherein keiner von 
ihnen bezweifelt. 

Die Hagmannsage, die derjenigen vom Wilden 
Jäger, vom Spatzentannjäger und vom Holzbrocke- 
ler ähnelt, fußt, wie man annimmt, auf folgenden 
Geschehnissen: 

Die Schechinger hatten nach alten Berichten einst 
zum Schloßherrn einen jähzornigen Gewaltmen- 
schen, der sich sein Recht mit der Reitpeitsche 
erzwang. Er quälte und drangsalierte die Dorfbewoh- 
ner derart, daß ein paar beherzte Männer ihn beim 
Kaiser verklagten. Dieser rief den Schloßherrn zur 
Rechenschaft. Ehe er aufbrach, um dem Kaiser zu 
gehorsamen, soll er nun in wilder Wut geschrieen 
haben: »Im Sturme werde ich wiederkehren!« Nach 
etlichen Wochen kam er wieder, aber im Leichenwa- 
sen. Er war nämlich eines Morgens völlig angeklei- 
det, tot im Bett gefunden worden. Als der mit sechs 
Pferden bespannte Leichenwagen die Schechinger 
Markung befuhr, tobte ein Sturm, wie man ihn noch 
nie erlebt hatte, so daß die Pferde kaum vorwärtska- 
men. 

Das Volk munkelte daraufhin allerhand über den so 
jäh Verschiedenen und bannte seinen Geist ins Haag, 
wo er zur Strafe für seine Untaten als Hagmann ruhe- 
los geistern muß. 
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